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Lagebericht der Grevener Versorgungs- und Verkehrs-Holding GmbH (GVVH) 
 

I. Geschäft und Rahmenbedingungen 

 

Gegenstand des Unternehmens Grevener Versorgungs- und Verkehrs-Holding GmbH (GVVH) ist die Versorgung der 

Stadt Greven mit Strom, Erdgas, Wasser und Wärme sowie der Betrieb von Verkehrsunternehmen und Bädern. 

 

Diesen Auftrag nimmt die Gesellschaft durch die Tätigkeiten ihrer Tochtergesellschaften Stadtwerke Greven GmbH, 

Grevener Verkehrs GmbH und der Grevener Bäder GmbH wahr, mit denen Ergebnisabführungsverträge im Rahmen 

einer steuerlichen Organschaft bestehen. 2010 wurde ein weiteres Tochterunternehmen, die Grevener Beteiligungs-

GmbH ohne Ergebnisabführungsvertrag, gegründet. Gegenstand dieses Unternehmens ist die Gründung, der Erwerb, 

das Halten, das Verwalten sowie die Steuerung und Finanzierung von Beteiligungen an Unternehmen, welche 

insbesondere öffentliche Aufgaben der Daseinsvorsorge wahrnehmen oder solche, die mit der Wahrnehmung dieser 

Aufgaben in Zusammenhang stehen. 

 

Die GVVH weist im Jahr 2022 im Einzelabschluss einen Jahresüberschuss von 195,3 T€ aus und hat sich damit im 

Jahresvergleich um 986,2 T€ verbessert (2021: Jahresfehlbetrag 790,9 T€). Ohne Berücksichtigung der 

Verpflichtungen der GVG gegenüber der FMO GmbH im Zusammenhang mit den Hilfszahlungen aufgrund der Corona-

Pandemie (2022: ergebniswirksam 301,3 T€ und 2021 insgesamt 1.205,1 T€), wurde ein Jahresüberschuss von 496,6 

T€ (2021: 414,2 T€) erwirtschaftet. Aufgrund der verbesserten Ergebnisse bei allen Tochterunternehmen als 

ursprünglich prognostiziert (Ergebnisabführung Stadtwerke einschließlich Steuerumlage + 449 T€; Verlustausgleich 

Bäder und Verkehr – 85 T€) ergab sich gegenüber dem Wirtschaftsplan 2022 (Jahresfehlbetrag - 205,6 T€) ein um 

400,9 T€ verbessertes Jahresergebnis. Der Konzern-Jahresüberschuss vor Rücklagenzuführungen und 

Ergebnisanteilen anderer Gesellschafter beträgt 1.173,8 T€ nach 170,0 T€ im Vorjahr. 

 

Im ersten Halbjahr 2022 konnten nach über zwei Jahren Corona-Pandemie die meisten Einschränkungen trotz 

weiterhin hoher Ansteckungsraten bei gleichzeitig geringer Hospitalisierungsrate und hoher Impfquote gelockert bzw. 

sogar aufgehoben werden, so dass sich hieraus für das Geschäftsjahr 2022 nur noch geringe direkte Auswirkungen 

auf die Tochterunternehmen ergeben haben. Wesentliche Folgen ergaben sich aus den mittelbaren finanziellen 

Auswirkungen über die Beteiligung an der FMO GmbH. Im Jahr 2022 wurde die letzte noch nicht geleistete, aber bereits 

am 8. Dezember 2022 beschlossene Ausgleichszahlung im Zusammenhang mit den Corona-Schäden an die FMO 

GmbH im Jahresabschluss mit 301,3 T€ berücksichtigt (die von der FMO GmbH 2020 bezifferten Schäden im 

Zusammenhang mit der Corona-Pandemie: insgesamt 25,0 Mio. € für die FMO-Gesellschafter und 5,0 Mio. € 

Landesmittel). Die übrigen anteiligen Ausgleichszahlungen (1.205,1 T€) wurden bereits im Jahresabschluss 2021 

ergebniswirksam verbucht. 

 

Auch wenn die bisher beschlossenen Ausgleichzahlungen in die Kapitalrücklage der FMO GmbH das Jahresergebnis 

2023 nicht mehr negativ beeinflussen, so ergeben sich hieraus und aus den Folgen des Finanzierungskonzeptes 2.0 

zukünftig zumindest Auswirkungen auf den Finanzbedarf der GVG bzw. des gesamten Unternehmensverbundes. 

Das Ende 2014 von den Gesellschaftern der FMO GmbH beschlossene Finanzierungskonzept 1.0 zur langfristigen 

Wiederherstellung der Kapitalmarktfähigkeit der FMO GmbH (Kapitalzuführungen aller Gesellschafter von je 16,8 Mio. 

€ in den Jahren 2016 bis 2020 sowie Hingabe von Gesellschafterdarlehen 2015 16,8 Mio. € und 2021 bis 2023 weitere 

13,0 Mio. €) wurde im Dezember 2019 aktualisiert und führte zu Anpassungen bezüglich des Umfangs und der 

Auszahlungszeitpunkte der ursprünglich geplanten Gesellschafterdarlehen in den Jahren 2021 bis 2023. Das neue 

überarbeitete Finanzierungskonzept 2.0 sieht nun aufgrund der bei der FMO GmbH erforderlichen Investitionen 

Gesellschafterdarlehen in den Jahren 2021 bis 2025 von jeweils 7,0 Mio. € vor (Gesamtanteil GVG: 2,1 Mio. €); die 

ersten beiden Gesellschafterdarlehen wurden der FMO GmbH planmäßig am 15. März 2021 bzw. 15. März 2022 

gewährt. 

 

Die Stadtwerke Greven haben im Jahr 2022 den Aufbau des seit 2019 neu in ihrem Gesellschaftsvertrag verankerten 

Geschäftsfeldes „Telekommunikation/ Breitbandversorgung“ weiter vorangetrieben. Nach dem Kauf des rund 22 km 

langen Glasfasernetzes von der EQOS Energie Deutschland GmbH in Greven im Jahr 2018, mit dem sämtliche 

technische Anlagen der Stadtwerke an die Leittechnik angebunden werden konnten und eine verbesserte 

Überwachung der kritischen Infrastrukturen im Rahmen des ISMS (Informationssicherheitsmanagementsystem) 

ermöglicht wurde, erhielten die Stadtwerke am 25. April 2019 den Zuschlag für den geförderten NGA (Next Generation 

Access) - Breitbandausbau der unterversorgten Gebiete (<30 Mbit/s) in Greven. Die Maßnahme wurde im November 

2019 begonnen und in 2022 um ein Upgrade „graue Flecken“ (zwischen 30 Mbit/s und 100 Mbit/s) erweitert. Darüber 
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hinaus haben die Stadtwerke bei einer Ausschreibung zwei Lose für den Ausbau unterversorgter Gewerbegebiete 

gewonnen. Die Fördersumme der drei Förderprojekte beträgt insgesamt 32,2 Mio. €; die endgültige Fertigstellung und 

Abrechnung der drei Baumaßnahmen mit dem Fördermittelgeber ist für Ende 2023 geplant.  

 

Ab 24. Februar 2022 hält der Ukraine-Konflikt die gesamte Welt bzw. Weltwirtschaft in Atem. Die als direkte 

Folgewirkung entstandene Energiekrise (Gasmangellage u.a.) in Verbindung mit extrem hohen Preissteigerungsraten 

für Strom, Gas, Öl seit dem 3. Quartal 2021, gestörte Lieferketten sowie Inflations- und Rezessionsängste in der 

Bevölkerung haben auch bei den Stadtwerken Greven in den Sparten Strom-, Gas- und Wärmeversorgung zu 

spürbaren Veränderungen bzw. bei den Grevener Bädern zu Auswirkungen im operativen Betrieb geführt.  

 

Im Zusammenhang mit der im Sommer für die Wintermonate 2022/2023 drohenden Gasknappheit in Deutschland 

haben die Grevener Bäder kurzfristig Maßnahmen zur Reduzierung des Gasverbrauchs veranlasst. Neben einer 

Verlängerung der Freibadsaison um rund einen Monat bis zum 2. Oktober 2022 wurde im Hallenbad auf die 

Warmbadetage verzichtet und die Beckentemperatur abgesenkt.  

 

Bei den Stadtwerken Greven GmbH sind seit September 2021 die Marktbedingungen extremen Veränderungen in 

immer kürzeren Abständen unterworfen und die vertrieblichen Aktivitäten sind auch aufgrund der gesetzgeberischen 

Kreativität und Geschwindigkeit in Krisenzeiten (Corona, Energiekrise und Ukraine-Konflikt) kaum planbar. Die 

Verwerfungen an den Beschaffungsmärkten in 2022 haben die Bedeutung eines engmaschigen 

Beschaffungscontrollings aufgezeigt. Die Stadtwerke Greven konnten hierdurch ihre Kunden auch in 2022 zu fairen 

Preisen versorgen. Auch wenn die Börsenpreise – auf deutlich erhöhtem Niveau – aktuell stabil sind, können 

Einzelereignisse erneut zu Verwerfungen führen. Dies hat der Peak nach dem Anschlag auf die Pipeline NordStream 

2 im September 2022 deutlich gezeigt. Die Kalkulation von Baukosten wird durch gestörte Lieferketten und 

schwankende Preise erschwert. Teilweise werden Bestellungen ohne Preis und Lieferdatum bestätigt. Dies hat 

unmittelbare Auswirkungen auf das Einplanen von Personal und Fremdfirmen, da unklar ist, wann das zu verbauende 

Material tatsächlich eintrifft.  

 

II. Darstellung der Lage (Vermögens-, Finanz- und Ertragslage) 

 

II.1 Ertragslage 

Unter Berücksichtigung der Ergebnisse der Tochtergesellschaften und unter Einbeziehung eigener Geschäftstätigkeit 

wird anstelle des im Wirtschaftsplan für das Geschäftsjahr 2022 erwarteten Jahresverlustes von -205,6 T€ ein 

Jahresüberschuss von 195,3 T€ (+ 400,9T€) ausgewiesen. Hier wirkten sich Ergebnisverbesserungen bei sämtlichen 

Tochterunternehmen positiv aus. Dabei ist zu berücksichtigen, dass im Jahresfehlbetrag der GVG bereits sämtliche 

beschlossene bzw. geleistete Zahlungen im Zusammenhang mit dem Ausgleich von Corona-Schäden bei der FMO 

GmbH enthalten sind. Ohne diesen Sondereinfluss wurde ein vergleichbarer Jahresüberschuss von 496,6 T€ (2021: 

414,2 T€) erwirtschaftet.  

 

Der anteilige Gewinn der Stadtwerke (1.681,8 T€) zuzüglich der Erträge aus der Steuerumlage (952,4 T€) liegt um 

147,3 T€ über dem entsprechenden Wert des Vorjahres (2.486,9 T€) und um 448,7 T€ über dem Ansatz des 

Wirtschaftsplans 2022 (2.185,5 T€). Die Planabweichung bei den Stadtwerken ist im Wesentlichen auf eine 

Verbesserung des Bereiches Gasversorgung zurückzuführen.  

 

Der Jahresverlust 2022 der GVG hat sich trotz der im laufenden Geschäftsjahr berücksichtigten letzten anteiligen 

Tranche der noch nicht geleisteten, aber bereits am 8. Dezember 2022 beschlossenen Ausgleichszahlung im 

Zusammenhang mit den Corona-Schäden an die FMO GmbH (insgesamt 301,3 T€) im Jahresvergleich um 889,5 T€ 

auf 706,5 T€ verringert. Im Vorjahr wirkten sich die ergebniswirksam berücksichtigten ersten beiden Tranchen (anteilig 

1.205,1 T€) im Zusammenhang mit dem Ausgleich der Corona-Schäden bei der FMO GmbH negativ aus.   

 

Die Grevener Bäder GmbH schließt das Geschäftsjahr 2022 mit einem im Jahresvergleich um 10,2 T€ höheren Verlust 

von rd. 1.259,7 T€ (2021: 1.249,5 T€) ab. Gegenüber dem Wirtschaftsplan 2022 (1.298,8 T€) bedeutet dies jedoch 

eine Verbesserung um 39,1 T€. Ursächlich waren im Wesentlichen höhere Umsatzerlöse sowie geringere 

Energiekosten.  

 

Die Grevener Beteiligungs-GmbH erwirtschaftete im Geschäftsjahr 2022 einen Jahresüberschuss von 438,7 T€ 

(Vorjahr 458,1 T€) und bewegt sich damit auf konstant hohem Niveau. Der Jahresüberschuss wurde zur Einstellung in 

die Gewinnrücklage und einer Vorabausschüttung verwendet.  
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II.2 Vermögens- und Finanzlage 

Die goldene Finanzierungsregel (langfristiges Vermögen/langfristiges Kapital) wird bei der GVVH auch in 2022 mit 

einem Wert von 1,15 (2021: 1,20; 2020: 1,07; 2019: 0,94; 2018: 1,00; 2017: 1,09) nach den positiven Entwicklungen 

2018/2019 nicht eingehalten; sie hat sich aber im Jahresvergleich aufgrund der Eigenkapitalverstärkungen des 

Gesellschafters sowie der Darlehensaufnahme verbessert. Im Konzern beläuft sich der Wert auf 1,14 (Vorjahr 1,20); 

dies entspricht einer Unterdeckung bzw. einem Fehlbetrag von rd. 8,8 Mio. € (Vorjahr: 10,4 Mio. €). Dabei ist zu 

berücksichtigen, dass bei den Stadtwerken als Anlagen im Bau enthaltene Anlagegüter im Bereich des geförderten 

Breitbandausbaus (5,9 Mio. €) noch nicht mit dem Fördermittelgeber abgerechnet wurden. Ohne Berücksichtigung 

noch nicht endabgerechneter Breitbandbauabschnitte beträgt die Unterdeckung 2,9 Mio. €. Weiterhin bestehen 

Rückstellungen bzw. langfristige Verbindlichkeiten, die nicht kurzfristig fällig sind (u. a. latente Steuern, Altersteilzeit, 

unterlassene Instandhaltung sowie vertragliche Rückbauverpflichtungen mit insgesamt 2,4 Mio. €). 

 

Die Eigenkapitalquote (Eigenkapital/Gesamtkapital) verbesserte sich bei einer fast unveränderten Bilanzsumme 

aufgrund des Jahresüberschusses 2022 sowie der Kapitaleinlage der Stadt Greven von 60,87 % (2021) auf 62,72 %. 

Die Eigenkapitalquote im Konzern (inkl. Anteile anderer Gesellschafter) liegt bei 19,11 % (2021: 22,40 %). Ohne 

Berücksichtigung des zu 100 % geförderten Breitbandausbaus (Kürzung Bilanzsumme um insgesamt 23.754,3 T€ = 

Stand Fördermittel Breitband 17.867,5 T€ zzgl. Anlagen im Bau geförderter Breitbandausbau 5.886,8 T€ jeweils zum 

31.12.2022) ergibt sich zusammen mit den Einlagen und dem Jahresüberschuss 2022 eine 

Konzerneigenkapitalquote von 26,32 % (Vorjahr 30,47 %). 

II.3 Zweigniederlassungen sowie Forschung und Entwicklung 

Es gibt keine Zweigniederlassungen sowie Ausgaben für Forschung und Entwicklung wurden nicht getätigt. 

III. Chancen- und Risikobericht 

 

Das implementierte Risikomanagementsystem ist in den bestehenden Planungs- und Steuerungsprozess integriert. 

Durch diesen geschlossenen Prozess können die im Rahmen der Planung identifizierten Handlungsbedarfe bzw. 

Risiken direkt in das Risikomanagementsystem aufgenommen und bewertet werden. Die Einbindung des 

Risikomanagements in die Unternehmensprozesse stellt somit sicher, dass Risiken frühzeitig erkannt, begrenzt, 

überwacht und kommuniziert werden. 

 

Ein bereits in 2003 im Konzern als Verfahrensregel veröffentlichtes Risikomanagementhandbuch, in dem eindeutige 

Verantwortlichkeiten sowie der Risikomanagementprozess festgelegt sind, wurde Mitte 2015 im Zusammenhang mit 

der Einführung eines neuen Softwareproduktes für den Bereich Risikomanagement vollständig überarbeitet. Durch die 

Ausgestaltung des Risikomanagements als Führungs- und Steuerungsinstrument sind ein nachhaltiges 

Risikomanagement und gleichzeitig eine bessere Chancenausnutzung gewährleistet.  Darüber hinaus existiert ab dem 

Jahr 2012 ein eigenes Risikohandbuch für die Bereiche „Beschaffung und Vertrieb“ bei den Stadtwerken Greven 

GmbH. 

 

Zur Prozessunterstützung wurde die Stelle eines zentralen Risikomanagers eingerichtet. Neben der Überwachung der 

Funktionsfähigkeiten und Weiterentwicklung des Risikomanagements unterstützt der Risikomanager die einzelnen 

Fachbereiche bei der Risikoidentifizierung und Bewertung der Risiken, kontrolliert den Rücklauf der Risikoinventuren 

und ist für die Berichterstattung an die Geschäftsführung verantwortlich. 

 

Die Risiken im Zusammenhang mit den Auswirkungen der Mitte 2022 nahezu überwundenen Corona-Pandemie, der 

Energiekrise seit September 2021 und des Ukraine-Konfliktes ab 24. Februar 2022 wurden für die GVVH und ihre 

Tochterunternehmen systematisch erfasst und bewertet.  

 

Bestandsgefährdende Risiken werden für den GVVH – Unternehmensverbund nicht gesehen, solange es gelingt, die 

zukünftigen Belastungen im Bereich der GVG aus der Übernahme des Stadtbusverkehrs in Greven und der 

Finanzierung des Flughafens Münster/Osnabrück auszugleichen.  

 

Es besteht weiterhin das Risiko für die GVG bzw. den Konzern, dass als Folge der Corona-Pandemie und der 

gestiegenen Unsicherheiten im Zusammenhang mit der Ukraine-Krise die Werthaltigkeit der Gesellschafterdarlehen 

aus 2015 bzw. 2021 und 2022 (Restwerte zum 31. Dezember 2022: insgesamt 1.441,3 T€) zukünftig nicht mehr 

gegeben sein können, so dass neben der Abschreibung der Beteiligung in 2020 und den Zahlungen zum Ausgleich 

der Corona-Schäden weitere ergebniswirksame außerplanmäßige Korrekturen erforderlich sind. Die absolute Höhe 

des Risikos steigt in den Jahren sukzessive mit der Hingabe weiterer Gesellschafterdarlehen an die FMO GmbH. 
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Die sich hieraus ergebenden negativen Auswirkungen auf das GVG- bzw. Konzernergebnis könnten aufgrund der 

Thesaurierung der geplanten Jahresüberschüsse der Konzernmutter GVVH in den Jahren 2023 bis 2032 vollständig 

ohne Verlustausgleichszahlungen des Gesellschafters Stadt Greven durch den Konzernverbund – insbesondere auch 

aufgrund der zusätzlichen, zur Ergebnisverrechnung zur Verfügung stehenden Jahresüberschüsse der Grevener 

Beteiligungs-GmbH ab 2024 – getragen werden. 

 

Die extrem volatilen Beschaffungsmärkte ab September 2021 in Verbindung mit der Notwendigkeit, Mengen am 

Spotmarkt nachzukaufen, stellen für die Stadtwerke ein hohes Risiko da. Aus diesem Grund überprüfen wir unsere 

Absatzmengen in kurzen Intervallen. Auch bei der Beschaffung von Material planen wir langfristig, um Baustopps 

aufgrund von Materialmangel zu vermeiden. Ein engmaschiges Controlling ist installiert. 

 

Für die GBG besteht neben dem Risiko steigender Energiekosten im Zusammenhang mit dem Ukraine-Konflikt/ der 

Energiekrise im Wesentlichen weiterhin die Gefahr, dass sich eine mögliche Gasknappheit in 2023 auf den operativen 

Bäderbetrieb auswirkt. 

 

Bestandsgefährdende Risiken sind nicht ersichtlich, solange die Jahresverluste (vor Ergebnisabführung) im 

Konzernverbund durch das Mutterunternehmen vertraglich ausgeglichen werden. 

 

IV. Prognosebericht 

 

Stadtwerke Greven GmbH: Der Ergebnisplan für das Jahr 2023 weist einen Jahresüberschuss von 1.808,6 T€ aus. 

Auch wenn die Marktanteile im Bereich der Strom- und Gasversorgung aufgrund der Lage an den 

Beschaffungsmärkten aktuell steigen, stehen dem erhebliche Risiken gegenüber. So rechnen wir aufgrund der 

gestiegenen Energiekosten vermehrt mit Forderungsausfällen.  

 

Die Beschaffungsmärkte sind aktuell stabil, wenn auch auf einem hohen Niveau. Die Vergangenheit hat gezeigt, wie 

schnell singuläre Ereignisse zu extremen Ausschlägen führen können. Die Lieferketten bleiben gestört, was die 

Planung und Kalkulation von Baumaßnahmen erschwert. Sollten sich wesentliche Abweichungen ergeben, werden die 

Stadtwerke einen Nachtrag zum Wirtschaftsplan 2023 erstellen. 

 

Darüber hinaus werden auch zukünftig der weiter zunehmende Wettbewerb, die Auswirkungen der Anreizregulierung 

im Bereich des Strom- bzw. Gasnetzes sowie die umfassende Umsetzung der von der Regulierungsbehörde 

vorgegebenen Prozesse das Ergebnis der Stadtwerke beeinflussen.  

 

Die Unternehmensentwicklung wird auch künftig von der öffentlichen Diskussion über die Preispolitik der 

Energieversorgungsunternehmen, einer weiteren Forcierung des Wettbewerbs sowie einer zunehmenden 

Digitalisierung der Prozesse und Arbeitsabläufe geprägt. Mit dem Ziel, dauerhaft die Kosten zu reduzieren, soll ab Mitte 

2023 das Abrechnungssystem gewechselt werden. Die erste Abrechnung mit dem neuen System ist Anfang 2024 für 

das Kalenderjahr 2023 geplant.  

 

Das Vertriebsgeschäft ist nach wie vor von einer hohen Wettbewerbsintensität geprägt. Hier werden die Stadtwerke 

Greven GmbH weiterhin Anstrengungen unternehmen, um den Heimatmarkt wirtschaftlich verteidigen zu können. Zur 

Verbesserung der Servicequalität wurde im August 2021 Teileigentum an einem Gebäude in der Grevener Innenstadt 

erworben, welches nach Fertigstellung der Umbauarbeiten im März 2023 den Grevener Bürgern als neue Anlaufstelle 

bzw. neues Service Center dient. Zugleich soll das externe Vertriebsgeschäft durch den bundesweiten Energieverkauf 

an Landwirte gehalten werden. Einzelne Kooperationsfelder mit Nachbarwerken, sowie innerhalb der THÜGA-Gruppe, 

werden intensiv untersucht und angestrebt. 

 

Grevener Verkehrs GmbH (GVG): Das ab 1. August 2015 gültige neue Verkehrskonzept, dass bis Mitte 2025 die 

Organisation, das Management und die Finanzierung des Öffentlichen Personennahverkehrs in der Stadt Greven durch 

die bisherigen Partner (Gemeinschaftskonzession GVG und Kraftverkehr Münsterland C. Weilke GmbH & Co. KG) 

weiterhin sicherstellt, führt künftig im Vergleich zum vorherigen 10jährigen Konzessionszeitraum zu positiven 

Auswirkungen auf das Gesamtergebnis der GVG und somit zur Entlastung für den „Konzern Stadt“. Der Verlust 2023 

wird sich aufgrund von Preissteigerungen im Zusammenhang mit dem Ukraine-Konflikt/ der Energiekrise mit 491,7 T€ 

voraussichtlich über dem Niveau des Jahres 2022 (ohne Berücksichtigung von Fördermitteln und der Sondereinflüsse) 

bewegen.  
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Die FMO GmbH hat in 2019 den ursprünglichen Forecast (2014 bis 2025) des Finanzierungskonzeptes 1.0 aus 2014 

aktualisiert und den Umfang und die Auszahlungszeitpunkte der ursprünglich geplanten Gesellschafterdarlehen in den 

Jahren 2021 bis 2023 überprüft. Das überarbeitete Finanzierungskonzept 2.0 sieht nun aufgrund der bei der FMO 

GmbH erforderlichen Investitionen Gesellschafterdarlehen in den Jahren 2021 bis 2025 von jeweils 7,0 Mio. € vor 

(Gesamtanteil GVG: 2,1 Mio. €). 

 

Der Wirtschaftsplan 2023 weist einen Verlust von rd. 491,7 T€ aus, der von der Grevener Versorgungs- und Verkehrs-

Holding GmbH aufgrund des Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrages übernommen wird.  

 

Grevener Bäder GmbH: Für den Wirtschaftsplan 2023 wird davon ausgegangen, dass im Vergleich zu den Vorjahren 

wieder ein vollumfänglicher Badebetrieb ohne größere Beschränkungen im Hallen- und Freibad möglich sein wird; die 

Besucherzahlen werden sich jedoch insgesamt auf einem niedrigeren Niveau als vor der Pandemie einpendeln. 

Im Jahr 2018 wurde die strategische Entscheidung getroffen, die Substanz des Freibades langfristig zu erhalten und 

ein 10-Jahres-Maßnahmen-Unterhaltungsplan (insgesamt rund 250 T€) aufgestellt, der bis auf die Sanierung der 

Elektroanlagen (rd. 50 T€) bereits umgesetzt wurde; diese letzte größere Einzelmaßnahme soll Anfang 2023 

durchgeführt werden.  

 

Mitte 2019 wurde der Istzustand der technischen und baulichen Anlagen des Hallenbades aufgenommen; die 

Aktualisierung der Aufnahme sowie ein Schadstoffgutachten lagen Anfang 2022 vor. Nach Vorstellung der Ergebnisse 

in der Aufsichtsratssitzung am 15. November 2022 wurde am 7. Februar 2023 die Entscheidung getroffen, eine 

Generalsanierung (Gesamtvolumen 4,0 Mio. €) in einem Zeitraum von 16 Monaten (Schließung einer Hallenbadsaison) 

durchzuführen (alternativ hätte die Gesamtmaßnahme auf einen längeren Zeitraum von bspw. 5 Jahren gestreckt 

werden können). In der mittel- bis langfristigen Unternehmensplanung wurden die Gesamtkosten aufgrund der 

wirtschaftlichen und technischen Vorteile einer Gesamtbaumaßnahme bereits in dem Zeitraum 2025/2026 

berücksichtigt. 

 

Die Nutzung/Vermietung diverser Räumlichkeiten durch die Firma ACTIC seit Ende 2014 (Vertrag bis 2024) sowie der 

ab 2016 begonnene professionelle Auf- und Ausbau des Geschäftszweiges „Kurse“ (IT, Prozesse, Ausbau 

Kursangebot u.a.) wirken sich positiv auf die Ertragssituation der Bäder aus und tragen auch zukünftig zur Reduzierung 

des Betriebsverlustes bei.  

 

Neue strategische Konzepte bzw. Ansätze, die zu einer wesentlichen Veränderung der Bäderlandschaft in Greven 

sowie des Leistungsangebotes führen, werden erst nach entsprechenden positiven Gremienbeschlüssen in der 

aktuellen Wirtschaftsplanung bzw. der mittel- bis langfristigen Bäderplanung berücksichtigt. So wurde beispielsweise 

die für 2020 vorgesehene und mit einem Sperrvermerk versehene Investition „Schrankenanlage am Parkplatz 

Hallenbad“ aufgrund des noch fehlenden Beschlusses zur Bewirtschaftung des Parkplatzes auf das Jahr 2023 

übertragen. 

 

Der Wirtschaftsplan 2023 bewegt sich mit einem Jahresverlust von 1.300,5 T€ auf dem Niveau der strategischen 

Zielmarke von 1,3 Mio. €.  

 

Grevener Beteiligungs-GmbH: Die Erträge aus der Beteiligung an der Kom9 GmbH & Co. KG werden sich 

entsprechend der mittelfristigen Unternehmensplanung der Kom9 vom 17. November 2022 auch in den Jahren 2023 

bis 2025 im Vergleich zum allgemeinen Finanz- und Kapitalmarkt auf einem hohen Niveau bewegen. Die ursprünglich 

in den langfristigen Planungen berücksichtigte Zieldividende von 8 % soll auch in den nächsten Jahren erreicht werden.  

Im Jahr 2023 wird nach vollständiger Tilgung der Darlehen bei der GVVH die restliche Kapitalrücklage aufgrund 

ausreichend vorhandener Liquidität an die GVVH zurückgezahlt werden (voraussichtlich 975,0 T€), da eine 

fristengleiche Finanzierung des Kom9-Beteiligungsbuchwertes bei der Grevener Beteiligungs-GmbH in Höhe von 4,56 

Mio. € durch Gewinnrücklagen und Stammkapital gesichert ist. 

 

Gemäß Gesellschafterbeschluss vom 18. November 2019 werden ab 1. Januar 2024 die Überschüsse der Grevener 

Beteiligungs-GmbH über einen Ergebnisabführungsvertrag vollständig an die GVVH abgeführt. Die Gewinnabführung 

der Grevener Beteiligungs-GmbH trägt dann voraussichtlich mit rund 364,5 T€ p.a. nach Ertragsteuern zum 

Konzernergebnis bei. 
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Grevener Versorgungs- und Verkehrs-Holding GmbH: Der Wirtschaftsplan für das Jahr 2023 der Grevener 

Versorgungs- und Verkehrs-Holding GmbH weist einen Jahresüberschuss von 15 T€ aus. 

 

V. Öffentliche Zwecksetzung nach der Gemeindeordnung (GO) NRW 

 

Über die Einhaltung der öffentlichen Zwecksetzung und Zweckerreichung der Grevener Versorgungs- und Verkehrs-

Holding GmbH und des Konzerns im Geschäftsjahr 2022 ist gemäß § 108 Abs. 3 Nr. 2 GO NRW jährlich zu berichten. 

Die öffentliche Zwecksetzung der Grevener Versorgungs- und Verkehrs-Holding GmbH ist im Gesellschaftsvertrag 

festgeschrieben. Der Unternehmensgegenstand ist gemäß § 2 des Gesellschaftsvertrages insbesondere ist die 

Versorgung von Bevölkerung, Wirtschaft und sonstigen Verbrauchern mit elektrischer Energie, Gas, Wasser und 

Fernwärme sowie der Betrieb von Verkehrsunternehmen. Darüber hinaus ist die Gesellschaft zum Betrieb von Bädern 

berechtigt. 

 

Die Grevener Versorgungs- und Verkehrs-Holding GmbH war im Geschäftsjahr 2022 entsprechend ihrer 

Aufgabenstellung laut Gesellschaftsvertrag tätig und hat somit den öffentlichen Zweck gemäß GO erfüllt. 

 

Die innerbetriebliche mehrjährige Planungsrechnung des Holdingverbundes berücksichtigt die bekannten Änderungen 

und die notwendigen Investitions- und Instandhaltungsaufwendungen der nächsten Jahre. Vor diesem Hintergrund 

kann von einem gesicherten Fortbestand des Unternehmens ausgegangen werden. 

Greven, 28. April 2023 
 

Grevener Versorgungs- und Verkehrs-Holding GmbH 

 

Andrea Lüke 

Geschäftsführerin 
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Organe der Gesellschaft 
 
Gesellschafter 

Stadt Greven 
 

Aufsichtsrat 

Dr. Christian Kriegeskotte Greven Ratsmitglied   

Lehrer  (Vorsitzender) 

Johannes Hennigfeld Greven Ratsmitglied  

Diplom-Kaufmann i. R.  (stellvertr. Vorsitzender) 

Dietrich Aden Greven Bürgermeister  

Bürgermeister 

 

Michael Baumgartner Greven sachkundiger Bürger  

unabhängiger Versicherungsmakler 

Dr. Hennig Brockfeld Greven Ratsmitglied ab 15.09.2022 

Angestellter 

Elisabeth Julia Cuvenhaus Greven sachkundige Bürgerin bis 14.09.2022 

Rechtspflegerin 

Monika Erben Greven Ratsmitglied   

Diplom-Theologin i. R. 

Stevens Gomes Greven Ratsmitglied ab 15.09.2022 

Industriekaufmann 

Andreas Hajek Greven Ratsmitglied   

Verwaltungsfachwirt 

Dipl.-Ing. (FH) Matthias Pache Greven sachkundiger Bürger   

Geschäftsführer 

Wilfried Roth Greven Ratsmitglied 

Bankkaufmann 

Eike Brinkhaus Greven Ratsmitglied  

Student 

Wolfgang Hoppe Greven sachkundiger Bürger bis 14.09.2022 

Buchhändler i. R. 

Janina Rebholz Greven Ratsmitglied ab 15.09.2022 

Schulsekretärin 

Wolfgang Voß Greven sachkundiger Bürger bis 14.09.2022 

Rentner 

Geschäftsführung 

Dipl.-Ing. Andrea Lüke M.Sc.     
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Bericht des Aufsichtsrates 
 

Der Aufsichtsrat hat sich während des Geschäftsjahres 2022 mündlich und schriftlich und in drei Sitzungen über die 

Lage und Entwicklung des Unternehmens von der Geschäftsführung unterrichten lassen. Er hat sich von der 

Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung überzeugt und die ihm obliegenden Aufgaben wahrgenommen. 

 

Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft DR. RÖHRICHT − DR. SCHILLEN GmbH hat den Jahresabschluss und den 

Lagebericht geprüft. Der Abschlussprüfer hat den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt. Nach 

abschließendem Ergebnis seiner Prüfungen hat der Aufsichtsrat keine Einwendungen erhoben und der 

Gesellschafterversammlung die Feststellung empfohlen. 

 

Der Aufsichtsrat dankt der Geschäftsführung, dem Betriebsrat, den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für die 

vertrauensvolle Zusammenarbeit, die die Grundlage für die Erfüllung der gestellten Aufgaben ist. 

 

Greven, im Juni 2023 

 

Grevener Versorgungs- und Verkehrs-Holding GmbH 

Der Aufsichtsrat 

 

Dr. Christian Kriegeskotte 

Vorsitzender 
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Bilanz zum 31.12.2022 

 

 
 

  

Vorjahr Vorjahr

A k t i v s e i t e € € T€ P a s s i v s e i t e € € T€

  

A. Anlagevermögen    A. Eigenkapital    

     Finanzanlagen       I. Gezeichnetes Kapital 512.000,00 512,0

     1. Anteile an verbundenen        II. Kapitalrücklage 7.895.321,06 7.815,3

         Unternehmen 11.577.728,06 11.380,8     III. Andere Gewinnrücklagen 510.362,98 1.301,3

     2. Wertpapiere des Anlagevermögens 11.462,03 11.589.190,09 11,4  IV. Gewinn- (+)/Verlustvortrag(-) 0,00 0,0

    V. Jahresüberschuss (+)/ -fehlbetrag (-) 195.287,62 9.112.971,66 -790,9

   

 B. Rückstellungen   

B. Umlaufvermögen       1. Steuerrückstellungen 30.862,00 493,5

    2. sonstige Rückstellungen 18.100,00 48.962,00 23,0

     I. Forderungen und sonstige Ver-   

        mögensgegenstände C. Verbindlichkeiten

        1. Forderungen gegen verbundene       1. Verbindlichkeiten gegen-

            Unternehmen 0,00 2.856,5          über Kreditinstituten 78.794,95 233,0

        2. sonstige Vermögensgegenstände 927.883,10 927.883,10 0,0     2. Verbindlichkeiten gegen-

          über verbundenen Unter-  

    II. Guthaben bei Kreditinstituten 2.011.729,49 269,8          nehmen 2.184.904,82 2.580,8

      3. sonstige 

            Verbindlichkeiten 1.389.758,25 3.653.458,02 944,3

            davon aus Steuern 0,00 (8,3)

D. Passive latente Steuern 1.713.411,00 1.406,2

 

14.528.802,68 14.518,5  14.528.802,68 14.518,5
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Gewinn- und Verlustrechnung zum 31.12.2022 
 

 

  

2022 Vorjahr

€   T€

  1. sonstige betriebliche Erträge 972.816,85 913,2

  2. sonstige betriebliche Aufwendungen 66.362,35 56,7

  3. Erträge aus Gewinnabführungsverträgen 1.681.826,43 1.583,8

  4. Erträge aus Beteiligungen 5.885,39 11,1

      (davon aus verbundenen Unternehmen 5.885,39 €)

  5. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen

     des Finanzanlagevermögens 898,20 0,8

  6. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1.594,00  0,0

  7. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere

     des Umlaufvermögens 0,00 0,0

  8. Aufwendungen aus Verlustübernahme 1.966.224,90 2.845,5

  9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 16.393,72 15,5

10. Ergebnis vor Steuern 614.039,90 -408,8

11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 418.752,28 382,1

      (davon latente Steuern: 307.170,00 €)

12. Ergebnis nach Steuern/Jahresüberschuss (+)/ -fehlbetrag (-) 195.287,62 -790,9
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Entwicklung des Anlagevermögens (in Euro) zum 31.12.2022 

 

 

 

  

 Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Buchwerte

01.01.2022 Zugänge Abgänge

Umbuchun-

gen 31.12.2022 01.01.2022 Zugänge Abgänge 31.12.2022 31.12.2022 31.12.2021

I. Finanzanlagen

   1. Anteile an verbundenen 

       Unternehmen 11.380.836,21 351.132,53 154.240,68 0,00 11.577.728,06 0,00 0,00 0,00 0,00 11.577.728,06 11.380.836,21

   2. Wertpapiere des

       Anlagevermögens 60.488,09 0,00 0,00 0,00 60.488,09 49.026,06 0,00 0,00 49.026,06 11.462,03 11.462,03

 

11.441.324,30 351.132,53 154.240,68 0,00 11.638.216,15 49.026,06 0,00 0,00 49.026,06 11.589.190,09 11.392.298,24
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Vorjahr Vorjahr

A k t i v s e i t e € € T€ P a s s i v s e i t e € € T€

  

A. Anlagevermögen    A. Eigenkapital    

     I. Immaterielle Vermögensgegenstände       I. Gezeichnetes Kapital 512.000,00 512,0

        1. Konzessionen, gew erbliche      II. Kapitalrücklage 7.895.321,06 7.815,3

            Schutzrechte und ähnliche     III. Gew innrücklagen 5.027.223,05 5.385,4

            Rechte und Werte 269.952,21 281,1    IIII. Unterschiedsbetrag aus der

        2. geleistete Anzahlungen 0,00 269.952,21 0,0         Kapitalkonsolidierung 321.111,69 321,1

    V. Gew inn-(+)/Verlustvortrag (-) 0,00 0,0

    II. Sachanlagen    VI. Jahresüberschuss (+)/-verlust (-) 195.287,62 -790,9

        1. Grundstücke, grundstücksgleiche    VII. Anteile anderer Gesellschafter 2.624.316,78 16.575.260,20 2.510,3

            Rechte und Bauten einschließlich 

            der Bauten auf fremden Grund-  

            stücken 1.999.023,80 2.080,7 B. Empfangene Investitionszuschüsse 29.584.229,22 23.868,0

        2. technische Anlagen und  

            Maschinen 53.103.029,00 46.195,2 C. Empfangene Ertragszuschüsse 0,00 17,8

        3. andere Anlagen, Betriebs- und 

            Geschäftsausstattung 589.123,00 711,5 D. Rückstellungen

        4. geleistete Anzahlungen und An-      1. Rückstellungen für 

            lagen im Bau 6.694.276,84 62.385.452,64 6.664,1          Pensionen und ähnliche

         Verpflichtungen 1.647.487,00 1.425,3

   III. Finanzanlagen      2. Steuerrückstellungen 30.862,00 493,5

        1. Beteiligungen 4.795.261,14 4.814,4      3. sonstige Rückstellungen 5.380.626,65 7.058.975,65 4.842,6

        2. Wertpapiere des Anlagevermögens 11.462,03 11,5

        3. sonstige Ausleihungen 3.257,42 3,9

        4. Ausleihung an Unternehmen mit denen ein 

            Beteilungsverhältnis besteht 1.441.338,01 6.251.318,60 1.102,0

E. Verbindlichkeiten

B. Umlaufvermögen       1. Verbindlichkeiten gegen-

          über Kreditinstituten 8.797.728,43 9.761,0

     I. Vorräte        2. Verbindlichkeiten aus

        1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 1.441.211,08 1.354,5           Lieferungen und 

        2. Waren 2.050,92 1.443.262,00 2,5           Leistungen 3.694.916,53 3.310,4

       3. Verbindlichkeiten gegenüber

    II. Forderungen und sonstige Vermö-           den Gesellschaftern 8.525.466,84 3.543,9

        gensgegenstände       4. sonstige Verbindlich-   

        1. Forderungen aus Lieferungen            keiten 10.784.072,65 31.802.184,45 5.919,7

            und Leistungen 2.753.837,66 4.960,7           davon aus Steuern 331.182,05  480,8
        2. Forderungen gegenüber Unternehmen           davon im Rahmen der 
            mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 0,00 0,0           sozialen Sicherheit 0,00  0,0
        3. sonstige Vermögensgegenstände 3.788.005,55 6.541.843,21 1.521,4

F. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 0,0

 

   III. Wertpapiere des Umlaufvermögens G. Passive latente Steuern 1.713.411,00 1.406,2

        1. Sonstige Wertpapiere 0,00 0,0

   IV. Kassenbestand, Guthaben bei  

        Kreditinstituten 9.823.292,37 623,3

 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 18.939,49 14,8

86.734.060,52 70.341,6 86.734.060,52 70.341,6

Konzernbilanz zum 31.12.2022 
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2022 Vorjahr

€ € T€ T€

  1. Umsatzerlöse 53.837.749,63 56.000,3

  2. andere aktivierte Eigenleistungen 997.151,13 1.052,3

  3. sonstige betriebliche Erträge 1.003.878,56 332,1

  4. Materialaufw and

      a) Aufw endungen für Roh-, Hilfs- und  

          Betriebsstoffe und für bezogene Waren 27.665.857,07  31.013,8

      b) Aufw endungen für bezogene Leistungen 10.633.920,10 38.299.777,17 10.191,9 41.205,7

  5. Personalaufw and

      a) Löhne und Gehälter 4.815.083,25 4.649,0

      b) soziale Abgaben und Aufw endungen

          für Altersversorgung und für Unterstützung 1.502.069,91 6.317.153,16 1.455,8 6.104,8

          (davon für Altersversorgung: 576.520,23 €) (551,3)

  6. Abschreibungen auf immaterielle Ver-

      mögensgegenstände des Anlagever-

      vermögens und Sachanlagen 3.323.268,03 2.721,6

  7. sonstige betriebliche Aufw endungen 5.703.933,96 6.500,2

  8. Erträge aus Beteiligungen 497.613,68 479,9

  9. Erträge aus anderen Wertpapieren und

      Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 0,00 0,0

10. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 29.609,04 19,2

      (davon aus Abzinsung von Rückstellungen: 6.060,19 €)

11. Abschreibungen auf Finanzanlagen 602.527,60 301,3

12. Zinsen und ähnliche Aufw endungen 273.851,96 243,7

      (davon aus Aufzinsung von Rückstellungen: 1.205,00 €)

13. Ergebnis vor Steuern 1.845.490,16 806,5

14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 549.480,28 477,8

      (davon latente Steuern: 307.170,00 €)

15. Ergebnis nach Steuern 1.296.009,88 328,7

16. sonstige Steuern 122.194,58 158,7

17. Jahresüberschuss 1.173.815,30 170,0

18. Verlustvortrag aus Vorjahr 0,00 0,0

19. Einstellung in die Gew innrücklagen 432.769,43 447,0

20. Ergebnisanteile anderer Gesellschafter 545.758,25 513,9

21. Konzerngew inn(+)/Konzernverlust (-) 195.287,62 -790,9

 

Konzern Gewinn- und Verlustrechnung zum 31.12.2022 
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Eigenkapitalspiegel des Konzerns zum 31.12.2022 
 

 
 

Gezeichnetes Konzern- Unterschieds- Eigenkapital Minderheiten- Konzern-

Kapital bilanzgewinn/ betrag kapital eigenkapital

 -verlust (-)

€ € € € € € € € €

Stand zum 01. Januar 2022 512.000,00 7.815.321,06 5.385.387,85 0,00 -790.934,23 321.111,69 13.242.886,37 2.510.373,11 15.753.259,48

Bilanzverlust 2021 -790.934,23 790.934,23 0,00 0,00

Ausschüttung an die Stadt Greven 0,00 0,00

Erhöhung Kapitalrücklage 80.000,00 80.000,00 80.000,00

bei der GVVH durch Einzahlung des 
Gesellschafters 

Erhöhung Kapitalrücklage 0,00 113.943,67 113.943,67

bei der SWG durch Einzahlung der 
Thüga

Erhöhung Gewinnrücklage 432.769,43 432.769,43 432.769,43

bei der Grevener Beteiligungs-GmbH

Konzernbilanzgewinn/-verlust (-) 195.287,62 195.287,62 195.287,62

Stand zum 31. Dezember 2022 512.000,00 7.895.321,06 5.027.223,05 0,00 195.287,62 321.111,69 13.950.943,42 2.624.316,78 16.575.260,20

Gewinn-/ 

VerlustvortragGewinnrücklageKapitalrücklage
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Anhang und Konzernanhang  
 

I. Allgemeine Angaben 

Die Grevener Versorgungs- und Verkehrs-Holding GmbH, mit Sitz in Greven, ist im Handelsregister beim Amtsgericht 

Steinfurt unter HRB 2005 eingetragen. Die Eintragung der Gesellschaft erfolgte am 23. März 1988. 

 

Gegenstand des Unternehmens ist die Versorgung von Bevölkerung, Wirtschaft und sonstigen Verbrauchern mit 

elektrischer Energie, Gas, Wasser und Fernwärme sowie der Betrieb von Verkehrsunternehmen. Die Gesellschaft ist zum 

Betrieb von Bädern berechtigt. 

 

II. Angaben zur Form der Darstellung von Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung 

Der Jahresabschluss wurde gemäß § 14 des Gesellschaftsvertrages vom 16. Oktober 2013 in Verbindung mit § 108 der 

Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen nach den für große Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften des Dritten 

Buches des Handelsgesetzbuches aufgestellt. Für die Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung wurde das 

Gesamtkostenverfahren angewandt. Die wesentlichen Positionen der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung 

werden wie üblich der Reihenfolge entsprechend erläutert. 

 

III. Erläuterungen zu Positionen von Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung 

III.1 Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Von den Finanzanlagen sind die Anteile an verbundenen Unternehmen und Wertpapiere des Anlagevermögens zu 

Anschaffungskosten ausgewiesen. Bei einer voraussichtlich dauerhaften Wertminderung erfolgt bei den 

Vermögensgegenständen des Anlagevermögens eine außerplanmäßige Abschreibung auf den niedrigeren beizulegenden 

Wert. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind zum Nennwert bilanziert. Die Position „sonstige 

Rückstellungen“ berücksichtigt alle erkennbaren und ungewissen Verpflichtungen. Der Ansatz erfolgt mit dem nach 

vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrag. Die Verbindlichkeiten sind mit ihrem 

Erfüllungsbetrag ausgewiesen. 

 

Hinsichtlich latenter Steuern gemäß § 274 HGB werden sich ergebende Steuerbe- und -entlastungen aus gegenüber der 

Steuerbilanz abweichenden Wertansätzen saldiert betrachtet. Im Fall aktiver latenter Steuern wird auf eine Aktivierung, 

die zu einer teilweisen Ausschüttungssperre führen würde, verzichtet. In 2022 erhöhte sich bei der Tochtergesellschaft 

Stadtwerke Greven GmbH (Organgesellschaft) der passive Überhang; der bei der GVVH gebildete Passivposten „Latente 

Steuern“ nahm deshalb um T€ 307,2 auf T€ 1.713,4 zu. 

 

Die sich ergebende rechnerische Steuerbelastung stellt sich wie folgt dar: 
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Verbindlichkeitsspiegel GVVH

in T€ in T€ in T€ in T€ in T€ in T€ in T€ in T€
2022 2021 2022 2021 2022 2021 2022 2021

Verbindlichkeiten gegenüber

Kreditinstituten 79 233 79 154 0 79 0 0

Verbindlichkeiten gegenüber

verbundenen Unternehmen 2.185 2.581 2.185 2.581 0 0 0 0

sonstige Verbindlichkeiten 1.390 944 546 522 844 422 616 325
(davon aus Steuern) (0) (8) (0) (8) (0) (0) (0) (0)

3.654 3.758 2.810 3.257 844 501 616 325

Restlaufzeiten

Gesamt bis 1 Jahr davon > 1 Jahr davon > 5 Jahre

Der auf den passivischen Überhang gerechnete kombinierte Steuersatz beträgt 31,750 % (15,825 % Körperschaftsteuer 

inkl. Solidaritätszuschlag und 15,925 % Gewerbesteuer) 

 

III.2 Angaben zu Posten der Bilanz 

Unter den Finanzanlagen sind die Anteile an verbundenen Unternehmen ausgewiesen: 

 
Bei den Wertpapieren des Anlagevermögens handelt es sich um 998 Stck. nennbetragslose Aktien der RWE 

Aktiengesellschaft o. N. 

 

Die im Konzern gebildeten Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen umfassen die Risiken aus der 

Abdeckung der aus einer möglichen Unterdeckung der kvw resultierenden Verpflichtungen Die Rückstellung wurde auf 

Basis eines versicherungsmathematischen Gutachtens zum Bilanzstichtag (Rechnungszins 1,78 %, Rententrend 1,00 %) 

bewertet; der Rechnungszinsfuß entspricht dem durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen 10 Geschäftsjahre. 

Unter Berücksichtigung der rechnerisch anhand der Handelsbilanz der kvw ermittelten Deckungslücke (rd. 44 %) wurde 

zum 31. Dezember 2022 zunächst nur eine Rückstellung für die Unterdeckung im Bereich der Pensionäre und 

Hinterbliebenen, für Mitarbeiter, die im Laufe des Jahres 2023 das Unternehmen altersbedingt verlassen werden, sowie 

für Mitarbeiter der Jahrgänge 1961 und älter, dotiert. Aus der Berechnung der Rückstellung zum Bilanz-stichtag mit dem 

durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen 7 Geschäftsjahre (Rechnungszins 1,44 %, Rententrend 1,00 %) ergab 

sich ein Unterschiedsbetrag von T€ 111,3. 

 

Die sonstigen Rückstellungen sind zum voraussichtlichen Erfüllungsbetrag unter Berücksichtigung notwendiger Abzinsung 

für voraussichtliche Laufzeiten von über einem Jahr passiviert. Sie betreffen vor allem die Jahresabschlusskosten sowie 

ausstehende Rechnungen. 

 

Die Darlehen sind im Wesentlichen durch Bürgschaften der Stadt Greven gesichert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In den sonstigen Verbindlichkeiten sind zwei von der Stadt Greven gewährte langfristige Gesellschafterdarlehen über 

jeweils T€ 422 (insgesamt T€ 844) enthalten. 
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III.3 Angaben zu Positionen der Gewinn- und Verlustrechnung 

Die sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten insbesondere die an die Organgesellschaft Stadtwerke Greven GmbH 

belasteten Steuerumlagen (T€ 952,4). Die Erträge aus Gewinnabführungsverträgen (T€ 1.681,8) umfassen die 

Gewinnabführung der Stadtwerke Greven GmbH (T€ 2.227,6) unter Berücksichtigung der von den Stadtwerken an 

ausstehende Gesellschafter zu leistenden Ausgleichszahlung (T€ 545,8). Die Aufwendungen aus Verlustübernahme 

beinhalten die Übernahme von Verlusten der Grevener Bäder GmbH (T€ 1.259,7) und der Grevener Verkehrs GmbH (T€ 

706,5). Außerordentliche Aufwendungen beinhaltet die Übernahme des Verlustes der Grevener Verkehrs GmbH im Jahr 

2022; diese enthält die bereits beschlossenen Ausgleichszahlungen im Zusammenhang mit den Corona-Schäden an die 

FMO GmbH i.H.v. 0,3 Mio. €. Von den Ertragsteuern entfallen T€ 307,2 auf die Erhöhung der passiven latenten Steuern 

und T€ 111,6 auf das lfd. Geschäftsjahr. 

 

IV. Angaben zum Jahresergebnis 

Der Jahresüberschuss in Höhe von 195.287,62 € soll auf neue Rechnung vorgetragen werden. 

 

V. Nachtragsbericht 

Vorgänge von Bedeutung nach Ende des Geschäftsjahres, die, wenn sie vorher eingetreten wären, zu einer anderen 

Darstellung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage geführt hätten, haben sich nicht ereignet. 

 

VI. Konzernanhang 

 

VI.1 Allgemeine Grundsätze 

Der Konzernabschluss der Grevener Versorgungs- und Verkehrs-Holding GmbH zum 31. Dezember 2022 wurde nach 

den Vorschriften des Handelsgesetzbuches und des GmbH-Gesetzes aufgestellt. Die Gliederung der Konzernbilanz und 

der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung wurde gemäß § 265 Abs. 5 HGB um die Positionen „Empfangene 

Investitionszuschüsse“, „Empfangene Ertragszuschüsse“ und „Verbindlichkeiten gegenüber den Gesellschaftern“ 

erweitert. Für die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung ist das Gesamtkostenverfahren angewendet worden. 

Gesetzlich geforderte Angaben zu den einzelnen Posten der Konzernbilanz und der Konzern-Gewinn- und 

Verlustrechnung werden grundsätzlich im Anhang gemacht. 

 

VI.2 Konsolidierungskreis 

Der Konzernabschluss umfasst die Grevener Versorgungs- und Verkehrs-Holding GmbH und alle Tochtergesellschaften, 

an denen diese direkt oder indirekt die Mehrheit am stimmberechtigten Kapital zustehen. Nachfolgende Übersicht gibt 

einen Überblick über die einbezogenen Unternehmen: 

Verbindlichkeitsspiegel Konzern

in T€ in T€ in T€ in T€ in T€ in T€ in T€ in T€
2022 2021 2022 2021 2022 2021 2022 2021

Verbindlichkeiten gegenüber

Kreditinstituten 8.798 9.761 999 1.483 7.799 8.278 4.448 5.138

Verbindlichkeiten aus Lieferungen

und Leistungen 3.695 3.310 3.695 3.310 0 0 0 0

Verbindlichkeiten gegenüber

den Gesellschaftern 8.525 3.544 3.914 1.322 4.611 2.222 2.915 1.325

sonstige Verbindlichkeiten 10.784 5.920 10.756 5.887 28 33 6 11
(davon aus Steuern) (87) (481) (87) (481) (0) (0) (0) (0)

31.802 22.535 19.364 12.002 12.438 10.533 7.369 6.474

Restlaufzeiten

Gesamt bis 1 Jahr davon > 1 Jahr davon > 5 Jahre
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VI.3 Konsolidierungsgrundsätze 

Die Jahresabschlüsse der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen werden nach einheitlichen 

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätzen des Handelsgesetzbuches aufgestellt. Die Kapitalkonsolidierung für die 

Gesellschaften, an denen eine Mehrheitsbeteiligung besteht, erfolgte als Vollkonsolidierung nach der Buchwertmethode 

durch Verrechnung der Anschaffungskosten für die Anteile an den Tochterunternehmen und dem Konzernanteil an 

deren Eigenkapital zum Zeitpunkt der Erstkonsolidierung. Ein passiver Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonso-

lidierung in Höhe von T€ 321 ist gesondert ausgewiesen. Aufwendungen und Erträge sowie Forderungen und 

Verbindlichkeiten zwischen den einbezogenen Unternehmen wurden eliminiert. 

 

VII. Ergänzende Angaben 

 

VII.1 Zusammensetzung der Organe 

Die Zusammensetzung der Organe ist auf Seite 9 genannt. Die Aufwendungen für den Aufsichtsrat betrugen 1.247,50 €. 

Die Geschäftsführerin erhält ihre Bezüge von der Stadtwerke Greven GmbH. 

 

VII.2  Anteilsbesitz 

 
 

Die restlichen 24,50 % der Stadtwerke Greven GmbH gehören der Thüga AG. Im Gewinnabführungsvertrag der 

Stadtwerke Greven GmbH wurde eine Ausgleichszahlung für die Thüga AG entsprechend § 304 Absatz 2 Satz 1 AktG 

vereinbart. 

Anzeil am gezeichnetes

Name Sitz gezeichneten Kapital Ergebnis 1) Umsatz 1)

Kapital in % in T€ in T€ in T€

Grevener Versorgungs- und Verkehrs-Holding GmbH Greven 512 195 0

Stadtwerke Greven GmbH Greven 75,5 1.540 0 2) 54.468

Grevener Verkehrs GmbH Greven 100,0 26 0 2) 5

Grevener Bäder GmbH Greven 100,0 1.125 0 2) 458

Grevener Beteiligungs-GmbH Greven 100,0 25 439 0

Stadtwerke Greven GmbH Greven 112,3 -183 439 2) -27.005

1) vor Konsolidierung

2) Ergebnisabführungsvertrag

Jahres-

Gesellschaft Gewinnab- Kapital Beteiligung überschuss

führungsvertrag in T€ in % in T€

Stadtwerke Greven GmbH ja 8.079,4 75,50 0

Grevener Verkehrs GmbH ja 1.258,1 100,00 0

Grevener Bäder GmbH ja 1.161,4 100,00 0

Grevener Beteiligungs-GmbH nein 1.078,8 100,00 439

Stadtwerke Greven GmbH ja 1.161,4 112,25 439
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VII.3 Angaben zu erbrachten Leistungen des Abschlussprüfers 

Von dem Gesamthonorar des Abschlussprüfers von T€ 35 entfallen im Konzern T€ 32 auf Abschlussprüfungsleistung 

und T€ 3 auf andere Bestätigungsleistungen. 

 

Greven, 28. April 2023 

 

Grevener Versorgungs- und Verkehrs-Holding GmbH 

 

Andrea Lüke 

Geschäftsführerin 

 
 
 
 
 
 

Bestätigungsvermerk 
 
Für den vollständigen Jahresabschluss der Grevener Versorgungs- und Verkehrs-Holding GmbH zum 31.12.2022 und 

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2023 wurde von der Dr. RÖHRICHT – DR. SCHILLEN GmbH Wirtschaftsprüfungs-

gesellschaft/ Steuerberatungsgesellschaft, mit Datum vom 17. Mai 2023, ein uneingeschränkter Bestätigungsvermerk 

erteilt. 

 

Die gesetzlich geforderten Unterlagen werden im Bundesanzeiger hinterlegt. 
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